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G eeeeeeeeee,
Deutſchland.

Berlin d. 11. März. Der Prinz Albrecht von Preußen
iſt nach Meiningen gereiſt. Der Herzog von Braunſchweig iſt
er Geburtstage der verewigten Königin Louiſe waren
ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen des königl. Hauſes um den
König in Charlottenburg verſammelt. Um 2 Uhr wurde im Mauſo
leum eine Andacht abgehalten.

Was die Zurücknahme. der Regierungsvorlage über Aufhebung
der Grundſteuerbefreiungen anlangt ſo vernimmt das „C.B.“, daß
die Regierung, obſchon ſie naturgemäß die Vorlage in dieſer Seſſion
nicht mehr einbringen wird, dieſelbe keineswegs aufgiebt, vielmehr der
ernſte Wille vorwaltet, dieſelbe, ſobald in der nächſten Seſſion bei
einiger Modification mehr Ausſicht auf Erfolg vorhanden iſt, wieder
einzübringen.

Nicht das ſchon mitgetheilte Reſultat der geſtrigen Berathung
der weiten Kammer über die Pairiefrage, ſondern nur die große
Majorität, mit der es herbeigeführt worden iſt, hat einige Ueberra
ſchung gewährt. Die Parteien waren zum Theil geſpalten und na
mentlich fiel die äußerſte Rechte, von der ein Theil mit „Ja“, ein
anderer Theil mit „Nein ſtimmte, aus einander. Man kann nun
mehr, obgleich nach 21 Tagen noch eine zweite Abſtimmung erfordex
lich iſt, den Entwurf als feſtgeſtellt anſehen, und geben wir deshalb
nachſtehend den vollſtändigen Wortlaut 8

„Artikel 1. Die Erſte Kammer wird durch Königliche Anordnung gebildet,
welche nur durch ein mit Zuſtimmung der Kammern zu erlaſſendes Geſetz abgeän
dert werden kann. Die Erſte Kammer wird zuſammengeſetzt aus Mitgliedern
welche der König mit erblicher Berechtigung oder auf Lebenszeit beruft.

Artikel 2. Mit der Publikation dieſer Königlichen Anordnung treten dieArtikel 65, 66, 67 und 68 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Jan. 1850 und das
interimiſtiſche Wahlgeſetz für die Wahlen zur Erſten Kammer in den Fürſtenthü
mern Hohenzollern vom 30. April 1851 außer Wirkſamkeit, und der vorſtehende
Art. 1 dieſes Geſetzes an deren Stelle.

„„Artikel 3. Bis zu der Publikation der Artikel 1 genannten Königlichen An
ordnung bleibt die Verordnung vom 4. Aug. v. J. in Wirkſamkeit für die Wah
len zur Erſten Kammer.“

Die Zögerung in der Wiedereröffnung „der Zollkonferenz ſcheint
daher entſtanden zu ſein, daß noch. nicht ſämmtliche Bevollmächtigte
eingetroffen waren. Es waren bis geſtern angekommen: der groß
herzogl. heſſiſche Miniſterialrath Hr. v. Biegeleben, aus Darmſtadt
der herzoglich braunſchweigſche Finanzdirekkor Hr. v. Thielau, aus
Braunſchweig der königl. württembergiſche Finanzdirektor Hr. v. Sie
gel, aus Stüttgart. Der kurfürſtl. heſſiſche Geh. Ober Finanzrath
Duyſing aus Kaſſel; der baieriſche Bevollmächtigte, Miniſterial
rath Meirner befand ſich am 8. in München, um die nothwendigen
IJnſtruktionen in Empfang zu nehmen. Der Frankfurter Bevoll
mächtigte Schöff Cöſter iſt am 9. aus Frankfurt nach Berlin abge
reiſt und wird in dieſem Augenblicke ſo wie Hr. Meixner wohl eben
falls ſchon eingetroffen ſein

Eine in Brüſſel erſchienene Schrift zur Vertheidigung der tür
kiſchen Regierung gegen die Angriffe der Preſſe in der montenegri
niſchen Frage iſt hier vielfach verbreitet, angeſehenen Perſonen ſogar
direkt zugeſandt worden. Sie iſt franzöſiſch geſchrieben und führt den
Titel „Repouse à quelques Journeaux relativement aux aftaires

Ia VTarquie.“ Sie bemüht ſich insbeſondere die Beſchuldigung ab
Zzuwebren, daß die Chriſten in der Türkei Bedrückungen zu erfahren
wätten und dürch Thatſachen nachzuweiſen daß in der Türkei Ould
ſamkeit gegen Andersglaubende bei der Regierung mehr als bei den
Chriſten unter einander herrſche. Als Verfaſſer der Schrift nennen
ſich zwei im Auftrage der türkiſchen Regierung in Brüſſel lebende
Offiziere, Roſtem Effendi und SaidBey. Die Schrift der man
Zum Sheil den Charakter einer Staatsſchrift beilegt, erregt theils um
deswillen, theils wegen mancher Thatſachen, die ſie enthäſt, Aufſehen

H alle, Sonntag den 13. März
Hierzu eine Jeilage. J

Frankfurt a. M., d. 9. März. Der Bundesverſammlung
liegt gegenwärtig ein Antrag vor, in der Flüchtlings-Angele
genheit eine mit der von Oeſterreich bereits abgegangenen über
einſtimmende Note an England zu richten. Jn Betreff der Frage
der Bundescontingent- Erhöhung gehen mehrere Anträge auf
Erhöhung des Procenkſatzes von 1 Procent auf 11 Procent. Es
wird verſichert, daß die Königl. Däniſche Regierung Verwahrung ein
gelegt habe gegen eine von Seiten des Bundes beabſichtigte Jn
ſpection des Contingents für HolſteinLauenburg. (N. Pr. 3.)

Karlsruhe d. 8. März. Privatnachrichten aus Nordamerika
zufolge, iſt Brentano, der einſtige Abgeordnete zur Nationalver-
ſammlung und Diktator Badens auf einer ihm zugehörigen Farm im
Staate Michigan geſtorben. Jn ſeinen letzten Tagen ſoll er eine leb
hafte Sehnſucht nach ſeiner Heimath kundgegeben haben

Aus den Herzogthümern, d. 9. März. Wie „Danne
virke“ meldet iſt durch königl. Patent. vom 2. d. beſtimmt worden,
daß die herzogl. Auguſtenburgiſchen Güter auf Alſen und
im Sundewitt in die zunächſt liegenden königl. Aemter einverleibt
werden ſollen. Die Bekanntmachung enthält zugleich das Abtretungs
patent des Herzogs von Auguſtenbürg. Der für die Güter gezahlte
Preis iſt 1,500,000 Stück Species. Außerdem übernimmt der König
die Schulden der herzogl. Familie mit 418,569 Rbthlr., das beweg
liche Vermögen ſoll in natura ausgeliefert werden.

Jtalien.
Turin, d. 6. März. Kaum ſind einige Tage ſeit der Seque

ſtration der lombardiſchen Emigranten-Güter verfloſſen und ſchon
beginnt dieſe Maßnahme die traurigſten Früchte zu tragen. Vieleehemalige lombardiſche Offiziere die bisher von ihren Einkanften leb

ten, wenden ſich an das Kriegsminiſterium mit dem Geſuche, als ge
meine Soldaten in die ſardiniſche Armee eintreten zu dürfen, Graf
Pallavicini, deſſen Einkünfte ſich auf 250,000 Lire beliefen und
dieſer Mann war nicht gewohnt Erſparniſſe zu machen, ſondern theilte
ſeinen Ueberfluß ſeinen mittelloſen Verbannungsgefährten mit iſt
in dieſem Augenblicke aller Subſiſtenzmittel entblößt; der bekannte
reiche Graf Caſati, im Jahre 1848 Chef der proviſoriſchen Regierung
der Lombardei, ſieht ſich heute mit ſeiner Familie an den Bettelſtab
gebracht. Dieſe wenigen Beiſpiele, die wir verhundertfältigen könn
ten mögen genügen, um den Jammer der ehemals reichen und nun
mittelloſen Emigration in Piemont anzudruten.

Frankreich.
Paris, d. 8. März. Die Lehre von der „politiſchen Noth

wendigkeit welche wie der rothe Faden durch alle Maßregeln der
Pegierung läuft begreift ſelbſtverſtändlich auch das finanzielle Gebiet
Es würde der Raum einer Correſpondenz für die Umriſſe deſſen nicht
hinreichen, was im Finanzweſen umgeſtaltet wird. Von der Errich
tung der Grunderedit Anſtalten und der Mobilien Ereditskaſſe bis
auf die neueſten Debatten im Staatsrath über das Budget von 1854

welche Summe von koſtſpieligen Experimenten! Das Budget der
kaiſerlichen Civilliſte und die Ausgaben für Senat und Legislative
allein übertreffen mehrfach die Summe aller r welche durch
die Reduction der Armee gemacht worden ſind ne edürfniſſe wer
den immer größer die Controle immer kleiner und man denkt nur
auf neue Steuern, anſtatt auf die Abſchaffung u Es wird
damit bewieſen was bisher den Verehrern n aiſerlichen Finanz
wirthſchaft etwas unklar war: die Halbheit oder Verkehrtheit all der
ſogenannten volkswirthſchaftlichen Reformen, welche bis heute deeretirt
würden. Auch die geſellſchaftiichen Zuſtände in. Paris beweiſen es
und das „Almoſen von 3 Mill. welches Louis Napoleon für die
Armen von Paris anwies, iſt als Dropfen in ein Meer von Elend
gefallen. Als der Miniſter des Jnnern eine Aufforderung an die



Maires der 12 Arrondiſſements ergehen ließ, die Liſten der Perſonen
anzufertigen, welche eine Möblirung ihrer kahlen Wohnungen bedürften,
zählte man über 100,000 ſolcher bedürftigen Perſonen. Jm zwölften
Arrondiſſement wurden wenig Bitten um Meubles laut es meldeten
ſich aber über 10,000 arme Perſonen, die weder Brod noch Klei
der hatten! Aber der „Moniteur“ klagt, daß für den officiellen
Dienſt zu wenig übrig bliebe. Arme Regierung! Auf der Börſe
wagte es zuweilen ein Speculant à la Baiſſe, eine Finanzkriſis in
Ausſicht zu ſtellen zuweilen wagten ſie auch etwas klarer die Ver
hältniſſe der Jnduſtrie und des Handels zur Finanzwirthſchaft des
Staates zu kritiſiren, aber dem wurde ein Ende gemacht. Der Bör
ſencommiſſär ließ einige der Herren „Börſenwühler“ zu ſich beſchei
den und erklärte ihnen ſanftmüthig, daß im Wiederholungsfalle eine
Fahrt nach Mazas und über die Grenzen Frankreichs ſehr wahrſchein
lich wäre.

Die Etiquette des kaiſerlichen Hofes ſteigert ſich täglich, ſie hat
bereits mehrere arme Beamte rheumatiſch gemacht. Denke man ſich
ſolch einen alten Staatshämorrhoidarius, der plötzlich in roſaſeidene
Strümpfe und kurze Hoſen fahren und damit Stundenlang dem Zuge
Trotz bieten muß. Jeder Ball fordert ſo ſeine Opfer.

Der engliſche Geſandte bei der Pforte, Lord Stratford, hatte
dieſer Tage mehrere Conferenzen mit Hrn. de la Cour, unſerem neuen
Geſandten in Konſtantinopel. Jn denſelben wurde die ovrientaliſche
Frage verhandelt. Lord Stratford geht über Wien nach Konſtanti
nopel, und Hr. de la Cour begiebt ſich über Marſeille dahin.

Der jährliche Truppenwechſel, der im Anfange des Frühjahres
Statt findet und in dieſem Monate vor ſich gehen ſollte, iſt wegen
der ſchlechten Witterung auf Befehl des Kaiſers um einen Monat
verſchoben worden. Faſt die ganze Beſatzung von Paris wird gewech
ſelt werden und die Artillerie ſogar vollſtändig. Ueberhaupt wird
der Garniſonwechſel ſeit vielen Jahren in unſerer Armee, die Trup
pen in Africa eingerechnet, nicht ſo umfaſſend geweſen ſein, als diesmal.

Der Correſpondent des „M.-Chronicle“ aus Paris ſchreibt Sie
werden bemerkt haben daß ſich unter den geſtern dem geſetzgebenden
Körper vorgelegten Maßregeln ein Entwurf befand, der bei den jetzi
gen Weltverhältniſſen wirkliches Jntereſſe hat der zur Aushebung
von 80,000 M. Soldaten. Die Vorlage iſt eine vollſtändige und
praktiſche Antwort für alle Diejenigen die wirklich glauben L. Na
poleon beabſichtige eine HeeresReduktion, oder habe ſie gar ſchon
ausgeführt. Ein Corps von 50,000 Mann, deren Dienſtzeit zu Ende
ing, erhielt die Erlaubniß 6 oder 9 Monate vor der Zeit in dieDeinath zurückzukehren. Dieſe Maßregel, die keinen anderen Zweck

hatte, als den Sold und die Rationen einiger Monate zu ſparen,
wurde mit allem möglichen Pomp in einer kaiſerl. Botſchaft, als eine
bedeutende Se n e eine Bürgſchaft für L. Napoleon's
friedfertige Geſinnungen, der Welt verkündet. Jetzt aber ſehen wir,
daß die 50,000. M., welche nur noch 6 Monate zu dienen hatten,
durch 80,000 erſetzt werden welche ſieben Jahre zu dienen haben.
Das auszuhebende Contingent junger Truppen iſt gerade ſo groß
wie voriges Jahr oder wie in einem der letztverfloſſenen außerdem
aber iſt eine mehr als gewöhnlich große Anzahl der tüchtigſten ausge
dienten Soldaten in die Gensdarmexie und das Elitencorps gezogen
worden, wo ſie als Freiwillige weiter dienen. Jch glaube, es iſt
gut, daß man dies allgemein bekannt mache, eben ſo, daß das fran
öſiſche Heer nie in einem beſſern Effectivſtand war als gerade in dieen Augenblick.

Paris d. 10. März. Tel. Dep.) Der Kriegsminiſter Ar
naud hat krankheitshalber ſeine Entlaſſung genommen und wird deſ
ſen Portefeuille interimiſtiſch vom Marine Miniſter Oucos verwal-

tet. General Canrobert wird als wahrſcheinlicher Nachfolger deſ
ſelben genannt.

Spanien.
Madrid, d. 5. März. Graf Sucena General Odonnell) trug

ehegeſtern im Senate darauf an daß das Schreiben verleſen würde,
in welchem ſich Marſchall Narvaez darüber beſchwert, daß man
ihm nicht verſtatte, ſeinen Sitz im Senate einzunehmen. Der Mar
ſchall bittet den Senat, ſeine Verbannung einer Unterſuchung zu un
terziehen, indem er das Recht in Anſpruch nehme, von ſeinen Mit-
ſenatoren wegen der gemachten Anſchuldigungen gerichtet zu werden.
Obgleich der Präſident ſich gegen die Verleſung erklärte, entſchied die
Majorität ſich doch dafür. Ueber die Frage, ob der Senat die Bitte
des Marſchalls in Betracht ziehen ſollte entſpann ſich eine Debatte,
welche erſt geſtern ihre Evledigung fand. Ein Antrag, eine Special
Commiſſidn deshalb niederzuſetzen, wurde von dem Miniſterium leb
haſt bekämpft und ſeine Annahme von ihm zur Cabinetsfrage
gemacht. Der Antrag würde daher auch abgelehnt, was einem Ver
krauensvotum gleichkommt. (Marſchall Navrva ez' iſt übrigens
nicht in Paris, ſondern in Mont de Marſon,)

Vermiſchtes.
Thorn d. 9. März. Der Eisgang hat ein großes Unglück

über unſere Stadt gebracht. Dieſe Nacht ſetzte ſich das Eis in Be
wegung, und es wurde daher heute früh damit angefangen die Brücke
abzunehmen. Es arbeiteten an 150 Menſchen daran. Nachmittags
zwiſchen 3 und 4 Uhr bekam das Eis völlig Luft und nahm die ganze

Brücke außer 3 Jochen, ſtehleider auch etwa 50 Menſchen verunglückten. Bis jetzt ſollen nur 16
gerettet ſein, die übrigen verſchwanden alle unter dem Eiſe. Drei
Leute wurden auf einem halben Joch, ſoweit das Auge ſehen konnte
ſortgetrieben, ſollen aber ſpäter gerettet worden ſein.

die an der Stadtſeite ſtehen weg, wobei

Der Handels und Zoll- Vertrag
zwiſchen

Preußen und Oeſterreich.
(Fortſetzung aus Nr. 60.)

Der in dieſem Urtheil ehrlich eingeſtandenen, zurückgebliebenen, un
entwickelten Jnduſtrie und Handelskraft des geiſtig gedrückten Volkes
ſteht die der Steigerung in hohem Grade fähige Ergiebigkeit des Lan
des an Mannigfaltigkeit und Reichthum der Rahprodukte gegenüber.
Oeſterreich verhehlt es ſelbſt nicht im Geringſten, daß es zwar auch
vom Zollverein einen anſehnlichen Betrag von Rohſtoffen empfängt, daß
aber ſeine Produktenausfuhr nach dem Zollverband den empfangenen
Betrag weit überſteigt. Darüber liegen die zuverſichtlichſten Nachwei
ſungen vor. Bei Gelegenheit der Vorbereitung zur Ausführung der
Abſichten auf eine Verſchmelzung Deutſchlands mit Oeſterreich ließ das
kaiſerliche Kabinet durch den Miniſterialrath Becher die amtlichen Erhe
bungen über die Wichtigkeit des Verkehrs zwiſchen dem Zollverein und
Oeſterreich veröffentlichen. Hiernach verſandte der Zollverein 1845, und
die Abweichungen in den folgenden Jahren ſind ſehr unerheblich, nach
Oeſterreich

an Getreide und andern Feldfrüchten den Werth von 2,17 Mill. Thlr.,

Bau und Brennholz e 0,70Farben und Farbſtoffen 3,71Rohſtoffen 3,78 CZuſammen
Dagegen ſetzte Oeſterreich im Zollverein ab:

an Getreide und andern Feldfrüchten den Werth von 3,85 Mill. Thlr.

Vieh a 1,25
10,36 Mill. Thlr.

Bau und Brennmaterialien h 05andern Natur- und landwirthſchaftlichen Er
zeugniſſen den Werth von 7,84

Rohſtoffen und Fabrikmaterialien den Werth von 10,361

Zuſammen 23,65 Mill. Thlr.
Wir können die Richtigkeit der Aufſtellung nicht kontrolirenl, da

der höchſt mangelhafte Zuſtand der Zollvereinsſtatiſtik dazu kein Mittel
bietet, weil dieſelbe nirgends den Urſprung und die Beſtimmung der
ein und ausgehenden Waaren nachweiſt, obgleich eine ſolche Nachwei
ſung ſo nothwendig iſt, daß eigentlich keine Frage über gegenſeitige Han
delsbeziehungen richtig aufgefaßt und gewürdigt werden kann ohne die
ſtatiſtiſche Kenntniß des wechſelſeitigen Austauſches. Bei allen Vertrags
verhandlungen muß ja immer derjenige Theil das Uebergewicht erlangen,
welchem die genaueſten handelsſtatiſtiſchen Nachrichten zu Gebote ſtehen.
England, Belgien Frankreich Nordamerika Holland, ſogar Dänemark
ſammeln das bezügliche handelsſtatiſtiſche Material mit vieler Sorgfaltund wir wiſſen, wie glücklich dieſelben in der Abſchließung ihrer Ver
träge, zumal mit Deutſchland, ſind. Es ſei fern, hier auch nur die
Vermuthung zu hegen, als hätte die mangelhafte Einſicht in die Han
delsbewegungen auch bei dem Februarvertrage ihre Früchte getragen z
aber es bleibt doch eine Unbeſtreitbarkeit, daß der Zollverein in den ge
nannten Verkehrsgegenſtänden für eine Summe von faſt 13 Million
Thaler Oeſterreich tributpflichtig war. Dies war nicht erſt neuerlich,
ſondern drei Jahre vor den Märzereigniſſen der Fall, alſo zu einer Zeit
und unter Umſtänden welche auf den Verkehr nur beſchränkend ein
wirkten. Jetzt hat die öſterreichiſche Regierung freilich nach blutigen,
das ganze Reich gefährdenden Erſchütterungen die ſtärkſte nationalöko
nomiſche Revolution durchgeſetzt; die innern Abſperrungen ſind niederge
worfen, den alten prohibitoriſchen Tarif hat es mit einem gut durch
dachten Schutzſyſtem vertauſcht; das ganze Reich iſt jeht eine einige,
kompakt zuſammengeſchloſſene Handelseinheit geworden und alle jene
Reformen, die dieſer Einheit eine gewiſſe Lebenskraft ſichern ſind ent
weder in Angriff genommen oder in der Vorbereitung begriffen. Zu
den innern Umgeſtaltungen ſind denn nun die Vergünſtigungen getreten,
welche der Februarvertrag dem Verkehre mit Rohſtoffen und Landespro
dukten gewährt. Man kann daher mit Fug und Recht zu dem Schluſſe
gelangen, daß die Einfuhr, welche ſchon vor dem März Deutſchland mit
13 Mill. Thaler für Rohprodükte belaſtete, nach und in Folge des
Februarvertrages eine viel anſehnlichere Höhe erreichen werde. Der Fe
bruarvertrag giebt den öſterreichiſchen Produkten den überwiegenden Vor
zug auf den deutſchen Märkten, die Einfuhr wird ſich leicht verdoppeln
und verdreifachen und es werden dafür große Summen aus dem deut
ſchen Sackel in die öſterreichiſchen Börſen wandern.

Jn der Ausſicht auf eine ſolche Wirkung des Februarvertrages
drängt ſich von ſelbſt die Frage auf, welche Mittel der Vertrag biete,
um Deutſchland für die der öſterreichiſchen Produktion gewährten Vor
theile, wenn auch nur mäßig zu entſchädigen. Jn dem ganzen Akten
ſtücke des Vertrages giebt es nur einen einzigen Theil, in welchem
Deutſchland einen gerechten Erſaß erwarten dürfte. Das iſt der Tarif,
welcher den Verkehr mit Fabrikaten zwiſchen Preußen d. h. dem deut
ſchen Zollverein und Oeſterreich regelt.

Unter der Herrſchaft des alten öſterreichiſchen Prohibitiv Tarifs war
es kaum möglich, in Gewerbserzeugniſſen einen leidlichen Verkehr mit
Oeſterreich zu unterhalten. Deshalb waren die nach Oeſterreich geſen
deten Werthbeträge geringer als die von dort empfangenen. Die er
wähnten amtlichen Nachweiſungen geben die runden Zahlengusdrücke, in
denen man die Größe des gegenſeitigen Verkehrs erkennt. Jm Jahr 1845

ſandte der Zollverein nach Oeſterreich an tGarnen den Werth von o Mill. Thlr.
Fabrikaten z h

zuſammen 77710 Mill. Thlr.
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Oeſterreich nach dem Zollverein
Dagegen ſandteen a ofaheeeten den Werth von 12 Mill. Thlr.

Fabrikaten n tzuſammen 19 o Mill. Thlr.
Der Zollver

Mill. Thaler.
von dieſem Erge
unterſchiedes war
retten Verbote der Einfuhr.

bniß nur unerheblich ab.

Sollte der Verkehr Deutſchlands mit Oeſterreich ein für beide Theile
gleich nützlicher ſein ſo mußte man auch die Bedingungen wollen und

die Erreichung gleicher Verkehrsreſultate ſichern. So lange
Bedingungen verweigert wurde konnte es nicht

daß Deutſchland im Verkehr mit Oeſterreich den namhaften Tri
25 Millionen jährlich zu tragen hatte.

Deutſchland trug dieſe Laſt hauptſächlich wegen der
die Oeſterreich auf Jnduſtrieerzeugniſſe gelegt hatte, in denen

ſogar theilweiſe auf einer
Dies betrifft namentlich die vier

ſtrien in Flachs, Baumwolle, Schaafwolle und Seide. Um
die Flachskultur und die Linnenmanufaktur in Oeſterreich ſtand es ſo

Jn der Baumwolle liefert Oeſterreich die

geben, welche
aber die Gleichheit der
fehlen,
but von 20 bis
meiſten auffällt,
Zollſätze
es mit Deutſchland auf vollkommen gleicher
höhern Stufe der Ausbildung ſteht.

großen Jndu

ſchlimm wie im Zollverein.
ſelben Erzeugniſſe
mehr Spindeln und Spinnereien als Deutſchland.
Manufakturen mit den zugehörigen Kamm und Streichgarn- Spinne

Schleſien Oeſterreich ob und unter der
ſo ausgebildet, daß ſie mit allen Völkern auf den

Berühmt iſt die Wiener Shawl Weberei, die
daß ſie mit den beſten Pro

dukten von Paris Lyon und Nimes um den Preis
Frankfurt am Main, Hamburg, ins Aus

reien in Böhmen Mähren,
Enns u. ſ. w. iſt
Weltmärkten konkurrirt.
einen „ſo hohen Aufſchwung erreicht hat,

2 Mill. Stück über Leipzig
land und direkt nach Jtalien und Nordamerika gehen.“
geſammten Wollerzeugniſſe berechnet ſich jährlich auf 54 Mill. Thaler,

für etwa 25 Mill. Thlr. ausgeführt.und davon werden
denmanufaktur hat Oeſterreich dadurch
letten ſelbſt erzeugt, einen entſchiedenen

Schulanzei C. Der neue Curſus der
9 C whieſigen Präparanden Anſtalt beginnt am näch

ſten 2. Mai. Nähere Auskunft darüber wird
durch Herrn Muſikdirector
rer am Königl. Seminar, ertheilt.

Weißenfels, den t0. März 1853.
Woepcke, Seminardirector.

Kiefern-Saamen
in diesjähriger Erndte in beſter Güte offerirt
der Unterzeichnete von hieſiger Saamendarre
auch in dieſem Jahre wieder.

Röſa bei Düben, den 31. Januar 1853.
Der Förſter Kiltz.

Einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten
Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich von
Königl. Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg nach
beſtandener Prüfung als Maurermeiſter beſtä

tigt worden bin. nMit dieſer Anzeige und der Verſicherung,
daß ich die mir übertragenen Bauarbeiten ſtets
ſolid ausführen werde, verbinde ich die erge
bene Bitte, mich mit Aufträgen beehren zu
wollen. Meine Wohnung iſt vorläufig noch in
meines Vaters Hauſe, Nußbreite Nr. 46.

Eisleben, d. 9. März 1853. z
Johann Carl Fiedler, Maurermſtr.

Engliſch Leinen Maſchi
nengarn und ſehr ſchönes
Flächſen-Landgarn offerirt

A. Thor w'est
in Cönnern.

Baumwollene Kettengar

ein war daher in einem poſitiven Nachtheil von 118/
Die vorhergehenden und nachfolgenden Jahre weichen

Die Urſache dieſes auffälligen
keine andre, als die verbotähnlichen Zölle oder die di

die der Zollverein in Handel bringt

Vorzug vor der Seidenmanufak
tur Deutſchlands voraus. Zur Bezeichnung des Standes der öſterreichi

Hentſchel, Leh

ne in allen Nummern bil-
ligſt bei A. Thorwest

in Cönnern.
Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter

Perſchmann in Friedeburg.

ſchen Seidenſtoffe ſei es
Wiener Ausſtellung von
die Wiener Seidenmanufaktur vorgeſchritten iſt, beweiſt am Klarſten der
Umſtand, daß bei der lehten kürzlich in Lyon erfolgten Ausſtellung frem
der Seidenwaaren, welche alle 5 Jahre daſelbſt ſtattzufinden pflegt, um

zu ermeſſen, welche Konkurrenz
tande zu überwinden habe, zunä

Mailänder Seidenwaaren als diejenigen dQualität und Arbeit den Lyoner Erzeugniſſen am Nächſten ſtehen und
deren Konkurrenz am Meiſten zu beachten ſei.

geſtattet, aus dem amtlichen Berichte über die
1845 folgendes Urtheil anzuführen „Wie weit

die franzöſiſche Seidenweberei im Aus
chſt die Wiener Stoffe und dann die

bezeichnet wurden welche in der

(Schluß folgt.)

Was dabei am

menkaſſe.

es hat ſogar
Die Schafwoll

der in der Sitzungam 14. März d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Verkauf des Grabbogens Nr. 79.
2) Anſchlag über Beſchaffung eiſerner Röhrkaſten.
3) Verwilligung eines abermaligen Beitrags

Verzeichniß
der Stadtverordneten

zur Freienfelder Ar

4) Geſuch um Prolongation eines Pacht Contracts.
55 Desgl. um Conceſſionirung zum Droſchkenhalten.
6) Kämmerei Rechnung pro 1851.
75 Genehmigung einiger Etatsüberſchreitungen.
8) Mehrere Vorlagen für geſchloſſene Sitzung.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 13. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Luftwärme

Mit dem Verkaufe Zer im Leipziger Kreiſe
gelegener Rittergüter wurde von deren Be
ſitzern bevollmächtigt J. B. Eck in Leip
zig, Windmühlenſtraße Nr. 51.

Geſchäfts -Verkauf!
In einer der größeren Provinzialſtädte iſt
ein ſeit einer Reihe von Jahren beſtehendes
und in der beſten Lage befindliches Material
Geſchäft Familienverhältniſſe halber mit oder
ohne Waarenlager ſofort zu verkaufen. Adreſ
ſen werden unter Chiffre H. R. durch Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
erbeten.

15,000 Thlr.
ſind gegen gute Hypothek auf Landgüter zu
4 pro Gent Zinſen, am liebſten in ungetrenn
ter Summe, auszuleihen. Wo erfährt man
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Bei pünktlicher Zinszahlung iſt das Kapi-
tal einer Kündigung nicht leicht unterworfen.

Unterhändler werden verbeten.

Geſuch.
Ein Wagner, der gleichzeitig die Stelle ei

nes Hofmeiſters mit verſehen muß, wird für
nächſte Oſtern auf dem Rittergute Brande
roda geſucht und haben hierauf Reflektirende
ſich daſelbſt perſönlich zu melden.

Lehrlingsgeſuch.
Für ein Handlungshaus in Gotha wird

ein junger Mann, der die gehörige Befähigung
beſitzt, die dortige rühmlichſt bekannte Hand
lungsſchule mit Nutzen beſuchen zu können,
als Lehrling geſucht. Nähere Auskunft ertheilen

W. Brunzlow Sohn.
Ein tafelförmiges Fortepiano von Mahago

ni, ſehr gut in Stimmung und daher beſon
ders für Anfänger geeignet, iſt billig zu ver
kaufen gr. Brauhausgaſſe Nr. 427 a. 2 Treppen.

ungen.

ringt und jährlich
n. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Der Werth der Fuftdruck 3368,82 Par. e. 336,71 Par. E. 338,26 Par. L. 388,60 Par. e.

In der Sei Dunſtdruck 1,77 Par. e. 1,97 Par. 66 Par. 1,80 Par. S.
daß es Mill. Centner Ga Relat. Feuchtigk. 98 pCt. 85 pCt. 86 pCt. 90 Et.

1,1 G. Rmi. 1,7 G. Rm. 0,4 G. Rm.! 0,1 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

DaguerreotypLichtbilder
werden taglich gefertigt zu dem Preiſe von
12 an im geheizten Glasſalon Leipzigerſtraße
Nr. 303, gegenüber dem Herrn Kaufmann
Krammiſch und neben dem Stadtſchießgra

ben. E. Mäder.
Neue Catharinen-Pflau-

men, à u 6
Neue türkiſche Pflaumen, à 3
Neue böhmiſche Pflaumen, à

1 8Rheiniſche Aepfel und Birnen, à W
2 90, empfing und empfiehlt

unrlüuus Kramm.
Meſſinger Apfelſinen

erhielt Julius Kramm.
Limburger Käſe

in fetter Waare bei Julius Kramm.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
dem Seilermeiſter W. Dietz, große Ulrichs

ſtraße Nr. 25.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 13. März

Wenn Leute Geld haben,
komiſches Lebensbild in 3 Akten von Weih

rauch, Muſik von Hauptner.

Montag ins 14. n
i 8 n. Kläger vom LeipzigerGaſtſpiel de 97 e pzig

g. u ſtTragödie in 6 Akten von Göthe.
„Mephiſtopheles“ Herr Kläger als Gaſtrolle.

Thüringer Bahnhof
Sonntag den 13. d. Mts. Nachmittags

3 Uhr Evncert. F. Tittmann.



FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.
Minna Schimpf,
Carl Dockhorn

empfehlen ſich als Verlobte.

Schaafſtedt u. Halle,
d. 11. März 1853.

Beileid an
die trauernden Hinterlaſſenen.

Halle, den 12. März 1853.

den und Bekannten mit der Bitte um ſtilles Todes Anzeige.
Nach längeren Leiden verſchied am 8. d. M.

Abends 11 Ühr mein theurer geliebter Mann,
der Gutsbeſitzer und Schiedsmann Gottfried

TodesAnzeige.
Unſer geliebter jüngſter Knabe,

Leonhard, ein Kind von der hoffnungsreich

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr ſtarb nach 3wöchent

lichen ſchweren Leiden an den Folgen eines
Beinbruchs unſere gute Mutter und Groß-
mutter, die verwittwete Frau Henriette
Feldmann geb. Pfiſter, in ihrem Soſten
Lebensjahre. Dieſes zeigen hierdurch Freun

Fonds und

ſten Begabung des Geiſtes und Gemüthes, iſt
heute früh 4 Uhr in einem Alter von 4 Jah
ren und nahe 5 Monaten an einer Lungen
lähmung ſanft entſchlafen. Dieſe ſchmerzliche
Nachricht hierdurch allen Verwandten und
Freunden.

Halle, den 12. März 1853.
G. Schwetgſchke und Frau.

Preuß Cour.Berlin, den 11. März.
Brief. Geld. Gem.

u
S

52

Fonds Courſe.
eiwillige Anleihe 4 102
taatsAnleihe von 1850 102

d 1852 4 102o.
Staats SchuldScheine

Schleſtſche 4Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C.

3 93 àr.Sch. d. Seeh. à St. 50 148 93
ür u. Neum. Schuldverſch. 3

Berliner Stadt Obligat. A.

do. do. 3Kur u. Neumärkiſche 31 100 100,
2 Oſtpreußiſche 3 97 SS ſPommerſche 3 100 100S Poſenſche 105 104de 3 98 98S I Schleſiſche. 3S do Lit. B. v. St. gar. z

Weſtpreußiſche Z. 97 96
Kur u. Neumärkiſche 101

S Pommerſche l101S Pſenſche 10S FPreußiſche meeS Rheiniſche u. Weſtph. 4 101

S Sachiſche o oe e
Preuß. Banklnth.Scheine. 110 109

en a u edere Goldmünzen à 5 11 l
Eiſenbahn Actien. 33 aAachenDüſſeldorfer

do. Prioritäts- rBergiſchMärkiſche

Tempel, in ſeinem kürzlich zurückgelegten
55. Lebensjahre.

Dieſe traurige Anzeige allen lieben auswärPaul tigen Freunden und Bekannten, mit der erge
benen Bitte, mir ihre ſtille Theilnahme nicht
zu verſagen.

Zellewitz, den 9. März 1853
Die verwittwete Henriette Tempel

geb. Z

Halle, den 12. März.

Weizen 2 A bis 2 12 6Voggen 2 m 7 9Gerſte 6 12 6Hafer

Magdeburg, den 11. März. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferRartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 31
Berlin, den 11. März

Weizen loco 62— 67
Roggen loco 45 48

Frühjahr 44 bz.
Mai Juni do.
Juni Juli do.Juli Aug. do.

Gerſte loco 37——39
kleine 36 38

Hafer loco 26 28
Frühjahr 50pfd. 27 27

Erbſen Koch

e 3Geld Cours.

Preuß. Cour.

S Srief. Geld FentDüſſeldorfElberfelder 33 7do. Prior. 4 99 99tdo. Prior. 5 zMagdeburg-Halberſtädter l186 àMagdeburgWittenberger S 187
do. Prioritäts- 5103 102Niederſchleſiſch Märkiſche 101 100
do. Prioritatse 1 o oder
do. Prioritätse lio rdo. Prioritäts- III. Ser. a 102
do. IV. Ser. 104 104do. Sweigbahn 55Oberſchleſiſche Lit. A. S à
don i 3 S 231Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 48 u 198 à
do. Prioritäts- 5 S 195do Serie 5 eRheiniſche 933 a93do. (Stamm-) Priorit. 4 97
do. Prioritäts-Oblig. Sdo. vom Staat garantirte SRuhrortEref. Kreis Gladb. 93

do. Prioriräts iStargardPoſen a 93Thüringer 105 àdo. PrioritätsOblig. ar 103 102 105Wilhelmsb. (CoſelOderb. 3
do. Prioritäts- 5 m

Jn und ausländiſche
Eiſenb. Stamm -Actien
und Quittungsbogen.

Futter 48—50
Winterrapps 79 78
Winterrübſen 78—77
Sommerrübſen 66 65
Leinſaat 66— 65
Rüböl loco 10 bz., 10 Br., 19 G.

März 10 Br., 10 G.
März April do.
April Mat 10 à z verk. u. G., 10 Br.
Mai Juni 10 bz. u. Br., 10 G.
Juni Juli 10 Br., 10 G.

Sept. Oct. 190 Br. 102, G.
Leinöl loco 11 bz.

Pr. Lieferung 11 1 2Spiritus loco ohne Faß 22 bz.
mit Faß 21 bz.
März 21 bz 22 Br., 217 G.
Marz April 21 Bri, 21 G.
April Mai 21 à verk. 21 Br., 21 G.

a unr

e

h 73472 AachenMaſtricht 7097 Einz. fro. 72 71 a verk. u. G., 22 Sr.do. Prioritäts- 104 103 AmſterdamHotterdann es Juni Juli 22 Br. 22 G. 8M a II. 103 Cöthen Bernburger 2 u ges x Jult Aug. 23 Br., 22 G.BerlinerAnhalt. Lit. A. u B. 135 à KrakauOberſchleſiſche 1 2 4 etin e e e e e e ege 9 b n Livorno Florenz u 45. Haferrior 7 3 e e r t Jdo. den. m S ZudwigshafenBexbach 117 a Stettin, d. 11. März. Weizen ſtill jedoch nicht4 Sag Wecklenburger mee r 2 matter. Roggen Frühj. 44 G t tBerlinPotsdamMagdeb 22 Kordbahn (Friedr. Wilh.) 1 54 53 60 à 45 r a ruh. 22 G. 44 Br., Juni Julido. PrioritätsObligat. 4 100 100 t s Bubdl Marz April 102 April Matdo e o ZarskojeSelo pro Stück fo h Sept. Det. ESpiritue Früh 17do. do. e. p. t tor r Ausl. Priorit.-Actien. eBerlinStettiner 160 à Amſterdam Rotterdam a Waſſerſtand der Saale bei Halledo. PrioritätsObligat. 4 1s59 Krakau-Oberſchleſiſche 4 am März Abends am Unterpegel 7 Fuß Zoll.
BreslauSchweidn.Freib 145 à u 5 on S rn w. März Morgens an Unterpegel 7 Fuß 7 ZollCölnMindener 3 1439, Sels. Oblig- J. de Et. 4 aſſerſtaud der Elbe bei Mado. Priotit ats Obiigat. h r z ab. Menſe ſ. a 86 den 11. März am alten Pegel 28 e dennrg

do. do. II. Em. 5 1049), 1037), à 122 Kaſſen VereinsBankAct. 4 am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll.

Leipzig den 11. März. Schifffahrtsnachricht.7 Die Schleuſe zu Magdebur tCourſe Ange Staatspapiere. Ange re 9 Paſſirtenim 14 Fuß. voten. Geſught. Actien oxol. Zinſen beten. e e Maxlen e
Pr. Frsd'or à 5 auſ 160 Leipz. Stadt- Obligationen S 7 Nr. 4, für C. Koch, Güter v. Meodergrg a re
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge 2 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94 den. C. Koch, Nr. 5 desgl F Förſter. Nr

r.ringerem Ausmünzfuße auf 1001 11 von 100 u. 25 desgl. 4

o e e e r en4 U. h. Sece Berlin.Bresl. do. à 65 As auf 100 G a 40 von 500 1o2 Magdeburg r i853.Paſfir do. do. à 65 As auf 100 s von i00 u. 2 S Königl. Schleuſenamt. HaaſeConv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 39 88 e S 3idem 10 u. 20 Kr. auf 100) 2 Sächſ- do. do à 3 96 Magdeburg, den 10. März. f. Brief J Geld
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e Se los t c do. Winenberg. We eu See 92 e e do do. Prior. letien sun nkleinere Actien der W.B. pr. St. 885 S Amſterdam kurze Sicht SAct. d. eh. ſächſ. -bair. E.B. vis Mich. Leipz. BankActien à 250 pr. 100 190 do. 2 Monat e
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do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 l1102 pr. 1001 205 do. 2 Wonat 1Iöt 151Leipz. Stadt Obligationen a 39, im LöbauZittau do. pr. 100 27 Frankfurt kurze Sicht.
14 F. von 1000 und 500 e 96 Berlin- Anhalt à 200 pr. 100 134 do. 2 Monte 56 24 66 20kleinere Magdeb. Leipz. à 100 pr. 100298 Preuß. Friedrichsdor 113Leipz. Stadt Obligationen 49 l1o2 Thüringiſche do. pr. 1001 104 Auslandiſch Goid à 5 Thlr

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



zu votiren, hat.

unterzeichnet und A. G. Sloo u Co.

Beilage zu Nr. 61 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Berlage).
Halle, Sonntag den 1 März 1853.

h

Deutſchland.
11. März. Heute haben beide Kammern ge-

tägt. Die Verhandlungen über die Gemeinde Verfaſſungen gehen
in der erſten zum Schluſſe, heute kam diejenige für die Rhein
provinz zur Verhandlung und fand hach den Wünſchen der Re
gierung bis zum 33. Artikel unter Verwerfung der entgegen ſtehen
den Amendements, Annahme. Der Miniſter übergab am Schluß
der Sitzung einen Geſetz ntwurf über ägrariſche Mekiorgtio
nen der an die Agrar- Kommiſſion verwieſen wurde. Die
zweite Kammer beſchäftigte ſich mit dem Staatsgerichtshof,
kam aber nicht über die allgemeine Diskuſſion hinaus. Die Spe
zialDiskuſſion wied morgen beginnen. Wentzel wiberlegte in einer
vortrefflichen Rede die Gründe des Kommiſſionsberichts und den Jn
halt des Eeſetzes und ſprach ſich zugleich gegen einen Centralgerichts-
hof aus. Seine Gründe wurden durch die von ihm beim Polenpro-
zeß, bei dem er bekanntlich als Staatsanwalt fungirte, geſammelten
Erfahrungen unterſtützt

Wien, d. 11. März. (Tel. Dep.) Morgen wird Se. Maj.
der Kaiſer ſeine erſte Ausfahrt nach der Kirche machen.

Berlin. d.

Frankreich.
Poris, d. 11. März. (Tel. Dep.) De Mouſtier wird als

bald Hrn. v. Varennes als Geſandter in Berlin erſetzen. Ducos
vertritt interimiſtiſch den Kriegsminiſter Saint Arnaud, der krank iſt.
Der heutige „„Moniteur“ bezeichnet die Finanzlage als vortrefflich
und weiſt die Vortheile nach, welches das neue Syſtem, das Budget

Der urſprüngliche Anſatz wurde durch den Staats
rath um 30 Millionen reducirt. Der „Moniteur“ theilt ferner mit,
daß die univerſelle Induſtrie Ausſtellung am A. Mai 1855 in Paris

eröffnet werden ſoll und ſieben Monate dauern wird.

Amerika.
Wichtig ſind die Berichte über Mexiev vom 13. Februar, die

in Neu-Orleans eingelaufen ſind. Die TehuantepecConceſſion ſoll
überliefert worden ſein. Ge

neral Uraga und Oberſt Robles waren in der Stadt Mexico ange
kommen, und da Präſident Cevallos ſich mit ihnen nicht einigen
konnte, ſo dankte er ab. Sofort erklärte ſich Uraga und
die ganze Garniſon der Hauptſtadt für Santa Anna,
deſſen Rückberufung darauf angeordnet wurde. Bis zu ſeiner An
kunft wurde Gen. Lombardine zum Jnterims- Präſidenten erwählt.

Vermiſchtes.
Stettin. Der polizeilichen Unterſuchung liegt gegenwärtig

ein Verbrechen vor, das ſich hier zugetragen hat und lebhaft an die
Geſchichte Caspar Hauſer's erinnert. Ein hieſiger Böttcher hat näm
lich, wie uns verſichert wird, ſeit mehreren Jahren ſeinen jetzt 16jäh
rigen Sohn in einer abgelegenen Kammer eingeſperrt gehalten, der
geſtalt, daß der Junge körperlich und geiſtig verkümmert, jetzt den
Eindruck eines halb blödſinnigen, kaum jährigen Knaben macht. In
ſeinem unheizbaren Gefängniß hat das Kind die Kälte der Winter
ertragen müſſen, ebenſo wie es in dem engen Gemach von der Hitze
der Sommer gelitten hat. Dabei hat der unnatürliche Vater ſeinem
Kinde täglich nur ſo viel Speiſe und Trank gereicht, als gerade
nothwendig iſt, um vor dem Hungertode zu ſchützen Einige der
Nachbarn hatten von dem unglücklichen Kinde Kenntniß erhalten und
ihm eine Zeit lang täglich durch eine Oeffnung in der Decke der
Kammer von dem obern Stock aus Nahrung gereicht. Aber der Va
ter entdeckte die Oeffnung und ließ ſie verſtopfen. Hierauf erſt, wie
es ſcheint, iſt die Anzeige von dem Verbrechen an die Behörden ge
langt, die das Kind jetzt dem Waiſenhauſe und den Vater der Polizei
übergeben haben. Der Grund dieſer unbarmherzigen väterlichen Be
handlung wird nicht angegeben. Die Mutter des Knaben iſt bereits

vor mehreren Jahren geſtorben. (Sp. 3.)
Der Frankfurter Kaiſerſaal hat mit der erfolgten Aufſtellung

des Bildes von Karl dem Großen von Direktor Philipp Veit nun
mehr ſeine gänzliche Vollendung erreicht. Da von Karl dem Großen
kein authentiſches Bildniß vorhanden iſt, ſo mußte Veit frei nach
ſeiner Jntuition ſchaffen. Der gewaltige Karl iſt „auf ſeinem golde
nen Stuhl zu Aachen“ ſitzend dargeſtellt.

Die Hinterlaſſenſchaft des verſtorbenen Königs der Franzoſen,
Louis Philipps, iſt endlich abgehandelt worden. Die Ziffern der
Hinterlaſſenſchaft ſtellen ſich der Wiener „Preſſe““ zufolge folgender
maßen heraus Schulden 36 Millionen, Aktivvermögen 13 Millionen,
der Unterſchied beträgt demnach 23 Millionen, und da die Forderun
gen von 19 Millionen, welche die Familie an Frankreich zu ſtellen
hat, bisher noch nicht berückſichtigt wurden, ſo muß entweder die Fa
milie trotz der Verluſte, welche ſie durch die bekannten Konfiskations
dekrete erlitten hat, dieſen Ausfall aus dem Ueberreſte ihres Vermö-
gens decken, oder der Nachlaß des für ſo unermeßlich reich gehal
tenen Königs wird inſolvent erklärt werden!

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 9. Stück des Amtsblatts enthält eine

Bekanntmachung des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, worin
derſelbe zur öffentlichen Kenntniß bringt, daß, nachdem die Wahl
periode für den im Jahr 1846 in Gemäßheit des Regulativs über

h

die interimiſtiſche Verwaltung des Landarmenweſens in der Provinz
Sachſen vom 17. Novbr. 1845 in Wirkſamkeit getretenen ſtändiſchen
Ausſchuß für den Landarmen Verband der beiden Mansfelder Kreiſe,
des Saalkreiſes und der Stndt Halle abgelaufen iſt, und eine Neu
wahl der Mitglieder für die nächſte ſechsjährige Periode vorſchrifts
mäßig ſtattgefunden hat von dem neu gewählten ſtändiſchen Ausſchuß
dieſes Verbandes der Landrath a. D., Kammerherr Frhr. v. Frie
ſen auf Rammelburg zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes, und der
Landrath v. Kroſigk zu Mansfeld zum Director der Landarmen
Verwaltung gewählt reſp. wieder gewählt ſind, und dieſe Wahl be
ſtätigt worden iſt. Ferner eine Verfügung der hieſigen Königl.
Regierung, die „Koſten des Transportes ausgewieſener Jndividuen“,
ſowie eine dergl., den „verbotenen Ankauf von Salz, Getreide, Holz
und andern Schiffsladungen von Schiffern und deren Leuten betref
fend. Durch letztere wird die Allerhöchſte Verordnung vom 5. Mai
1809 wiederholt zur genaueſten Beachtung in Exinnerung gebracht
und heißt es darin: „Wer den Schiffern oder den Schiffsknechten von
von der Ladung der Kähne oder Strornſchiffe wiſſentlich etwas ab
kauft, wird, wie ein Diebshehler, dem Diebe gleich geſtraft. (Allgem.
Landrecht Th. II Tit. 20 1238.) Da Schiffer in der Regel nicht
für Getreide und Holzhändler, oder Landwirthe, Kaufleute oder
Krämer gehalten werden können, ſo iſt auch der als ein Diebesheh
ler anzuſehen welcher unbekannten Schiffern oder Schiffsknechten Ge
treide, Heu, Holz, Kaufmannswaaren und andere gewöhnliche Schiffs
ladungen abkauft, wenn auch dieſe Sachen ſich außer dem Kahne
befinden. Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in ſeiner Hei
math Holz, Garten oder Feldfrüchte anbauet, wird doch, wegen des
Ankaufs ſolcher Sachen von dem Schiffer, nur alsdann entſchuldigt,
wenn die übrigen Umſtände des Kaufs an der einen und des Ver
kaufs von der andern Seite, keinen gegründeten Verdacht erregen
können.“

Durch Reſcript des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe
und öffentliche Arbeiten v. d. Heydt Excellenz vom 5. Febr. e. iſt als
Nachfolger des zu Löbejün verſtorbenen Königlichen Berggeſchwor
nen Weißborn der Berggeſchworne Hauß, mit vorläufiger Anwei
ſung ſeines Wohnſitzes in Wettin, ernannt worden. Der Staats
anwalt Schaum in Torgau iſt zum Director des Kreisgerichts in
Lyk vom 1. März d. J. ab ernannt und der Gerichts Aſſeſſor von
Arnſtedt mit der Verwaltung der Staatsanwalts Stelle bei dem
Kreisgerichte in Torgau durch Miniſterialreſcript vom 18. Febr.
beauftragt. Der invalide Sergeant Heinrich Carl Merkewitz iſt
nach beſtandener ſechsmonatlicher Probedienſtzeit als Packbote bei dem
Poſtamte in Halle beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle an St. Marien zu Stendal, in der Diöces Stendal iſt
dem bisherigen Pfarrer zu Staffelde, Diöces Tangermünde, Ernſt
Weihe verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle
zu Staffelde wird, in Ausübung des Patronatsrechtes der Königlichen
Univerſität zu Breslau, vom Königl. Conſiſtorium zu Magdeburg
beſetzt. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Giebichenſtein,
in der 2ten Halleſchen Landdiöces, iſt dem bisherigen Superintenden
ten Zahn zu Neu- Stettin verliehen worden. Durch das Ableben
des Pfarrers Galle iſt das unter dem Patronate des Rittergutsbe
ſitzers zu Pöſigk, in der Diöces Brehna, ſtehende Pfarramt daſelbſt
vacant geworden. Durch das Ableben des Pfarrers Rotter iſt die
unter Königl. Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Bretleben, in der
Diöces Heldrungen, erledigt. Durch das am 12. Febr. e. erfolgte
Ableben des Superintendenten und Conſiſtorialrath D. Heubner iſt
das Paſtorat an der Stadt und Pfarrkirche zu Wittenberg va
cant geworden. Daſſelbe wird durch das Directorium des Prediger
Seminars den Magiſtrat und die Bürgerſchaft daſelbſt wieder be
ſetzt. Die Lehrerſtelle an der Armenſchule in Gräfenhainichen,
Ephorie. Bitterfeld PrivatPatronats, iſt durch die Weiterbeförde
rung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Lehrer- und Küſter
ſtelle in Rothenburg, Ephorie Cönnern Königl. Patronats, iſt
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt, auch
deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet. Die Elementarlehrerſtelle
an der Stadtſchule zu Elſterwerda, Königlichen Patronaäts, wird
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.
Der Amtmann Guſtav Petzſch auf Coſſa iſt zum Schiedsmann und
der Richter Gottlieb Barthol zu Schwemſal zum Stellvertreter
für den I. Bezirk des Bitterfeldes Kreiſes gewählt und beide vor
ſchriftsmäßig verpflichtet worden. Zum Schiedsmann für Teuchern
iſt der Commiſſionär Eduard Richter daſelbſt gewählt und gehörig
verpflichtet worden. Der Bürgermeiſter Johaun Chriſtoph Windiſch

aus Schkölen iſt zum Schiedsmann für die Stadt Schkölen und
der Magiſtrats Aſſeſſor Friedrich Wilhelm Körner aus Stößen
zum Schiedsmann für die Stadt Stößen gewählt und ſind beide ge
hörig verpflichtet worden. Der StadthauptkaſſenRendant Hart
mann zu Alsleben iſt zum Stellvertreter des Schiedsmanns der
Stadt Alsleben gewählt und als ſolcher vorſchriftsmäßig verpflichtet
worden. Zum Schiedsmann für die Stadt Nebra iſt der Stadtkaſ
ſen Rendant Ottomar Eduard Sachſe daſelbſt wieder gewählt und
verpflichtet worden. Der Bürgermeiſter Heinrich Auguſt Ronicke zu
Querfurt iſt zum Schiedsmann für die Stadt Querfurt wieder ge
wählt und verpflichtet worden. Der Stadtkaſſen Rendant Fridolin
Berger zu Schkeuditz iſt zum Schiedsmann für die Stadt Schkeu
ditz wieder gewählt und gehörig verpflichtet worden.



Naumburg, d. 12. März. Für Freunde des hieſigen Schul
weſens geben wir folgende Notizen: Uebermorgen beginnen die öffent
lichen Prüfungen der untern Klaſſen des hieſigen Domgymnaſiums,
die am 15. beendigt werden, worauf die der Oberklaſſen am 16. und
17. folgen. Der Director Dr. Förtſch hat durch ein Programm
hierzu in üblicher Weiſe eingeladen. Auch in den Communalſchulen
nehmen die Prüfungen Montag nach Judica ihren Anfang. In der
inneren Stadt hat am 14. und 15. die Bürgerſchule, am 16. und 17.
die Mädchenſchule und am 18. die ſtädtiſche Armenſchule Examen

Das Gte Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird ent
hält unter

Nr. 3700. den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Febr. 1853 nebſt Tarif zur Erhe
bung der Gebühren für die Benutzung des ſchiffbar gemachten Erftkanals zwiſchen
der Stadt Neuß und dem Rheine, und unter

Nr. 3701. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Febr. 1853, betreffend die von
den Gehältern der Hauptleute und Rittmeiſter 3ter Klaſſe zur Befriedigung der
Gläubiger zu machenden Abzüge.

Berlin, den 12. März 1853.
Debits-Comtoir der Geſetz Sammlung.

In Folge unſerer Bekanntmachung vom 1. d. M. (Staats Anzeiger Nr. 54,
S. 363) ſind bei der heutigen öffentlichen Verlooſung die in den nachfolgenden drei
Verzeichniſſen aufgeführten Schuldverſchreibungen über

1,430,000 Thlr. von der freiwilligen Staats-Anleihe vom Jahre 1848;
100,000 von der Staats- Anleihe vom Jahre 1850;

85,000 e 1852gezogen worden.
Dieſelben weiden hierdurch jhren Befitzern mit der Aufforderung gekündigt,

den verſchriebenen Kapital- Betrag am 1. October d. J., in den Vormittagsſtunden
von 9 bis 1 Uhr, entweder bei der Staatsſchulden-Tilgungs-Kaſſe,
Taubenſtraße Nr. 30, parterre rechts oder bei der nächſten Regierungs Haupt
Kaſſe, gegen Quittung (wozu Formulare bei den erwähnten Kaſſen unentgeltlich
verabfolgt werden) und gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen baar in Em-
pfang zu nehmen.

Mit dem 30. September d. J. hört die weitere Verzinſung dieſer Schuldver
ſchreibungen auf und müſſen daher mit den Obligationen der freiwilligen Anleihe
vom Jahre 1848

die dazu gehörigen 6 Zins Coupons der zweiten Serie 3 bis 8 über die Zinſen
vom 1. October 1853/56,

mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850
die 2 Zins Coupons der erſten Serie Nr. 7 und 8 üter die Zinſen vom 1. Oe

tober 1853/54,
und mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1852

die 5 Zins Eodupons der erſten Serie Nr. 4 bis 8 über die Zinſen vom 1. Oc
tober 1853 bis zum 1. April 1856,

unentgeltlich abgeliefert werden, widrigenfalls der Betrag der fehlenden Coupons
vom Kapital zurückbehalten wird.

Da übrigens die Schuldverſchreibungen nicht ſämmtlich an Einem Tage ge
prüft und ausgezahlt werden können, ſo werden dieſelben ſchon vom 1. September
d. J. ab zur Prüfung angenommen werden.

Sollten ſich unter den verlooſten Schuldverſchreibungen der freiwilligen An
leihe vom Jahre 1848 ſolche beſinden welche nicht mit dem Converri
rungsStempel verſehen ſind, ſo können dieſelben nach Maßgabe der Bekannt
machung vom 20. Jangar v. J. jederzeit, unter Beifügung der Zins Coupons
Ser. J. Nr. 8 bei der Kontrole der Staatspapiere, Taubenſtraße Nr. 29
parterre links zur baaren Auszahlung eingereicht werden.

Berlin den 7. März 1853.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Rolcke. Gamet.
2Verzeichniß

der in der Vierten Verlooſung am 7. März 1853 gezogenen und zur baaren
Einlöſung am 1. Oktober deſſelben Jahres gekündigten Schüldverſchreibun
gen der freiwilkigen Staats- Anleihe vom Jahre 1848. Abzulie
fern mit Coupons Ser. I. Nr. 3 bis 8.

Von den Schuldverſchreibungen Litt. A. à 1000 Thlr. Die
Nummern von bis incluſive 56-60 111 15. 171-175. 196200. 216220.236 240. 251 255. 271—275. 291—295. 356 360. 366 370. 421425.
176180. 501 505. 566 570. 621—625. 771775. 806——810. 521 825
876 880. 916 920. 1006 10161020. 1061 065. 1071 1075.
1091 1095. 1121 1125. 1181—1185. 1251 1255. 1276 1280. 1331 1335
1356-—1360. 1426 1430. 1501 1505. 1506 1510. 1511 1515. 1551 1555.
1591 1595. 1666 1670. 1876 1880. 21112115. 2171—2175. 21912195.
2246-2250. 2256 2260. 2281—2285. 2286—2290. 2301—2305. 23142315.
2346-2350. 2386 2390. 23912395. 243 12435. 2446 2450. 2481 2485.
24912495. 2646 2650. 27712775. 281 12815. 2861 2865. 2896 2900.
30013005. 3081—3085. 31113115. 3151—3155. 32 163220. 3386 3390.
3476 3480. 3656 3660. 3706—3710. 3711 37 15. 38063810. 3831 3835.
3911——3915. 3987 3991. 4007 401 40124016. 4072 4076. 41974201.
4237 4241. 42424246. 4287—4291. 4357 4361. 4362 4366. Summa
420 Stück über 420,000 Thlr.

Von den Schuldverſchreibungen Litt. W. à 500 Thlr. die Num
mern von bis incl. 2130. 71 16 170. 231240. 291 300. 351—360.
411-420. 431 440. 621 630. 681 690. 1044—1050. 1051 1060. 1171

1180. 1391 1400. 1401410ä. 1411420. 1551 1560. 1581-1590.
1731740. 1781 1790. 1971 1980. 22012210. 22612270. 2341 2350.

2892810. 2831 2840. 2981 2990. 3021—3030.
31713180. 3281——3290. 3331—3340. 33513360.
38113850. 3921 3930. 3981—3990. 4021——4030.

4131——4140. 4181—4190. 420 46814690. 4831—4840. 487 4880.
5041—5050. 5051—5060. 5141 5150. Summa 510 Stück über 255,000 Thlr.

Von den Schuldverſchreibungen Litt. O. à 100 Thlr. die Nummern
von bis incl. 1. 50. 151 200. 951 1000. 14011450. 1551—- 1600. 2701—2760.
3001 3050. 3151 3200. 3951 4000. 43014350. 4951 5000. 5901—5950.
6701—6750. 6951 7000. 740 7450. 750175ää. 7801--7850. 8101——8150.
95519600 10,851-—10,900. 11, 75 l 800. 12, 301 350. 12,801-—12,850.

16,501 16,550.

2611—2620.
3161—3170.
3821 3830.

2351 2360.
3081—3090.
3791 3800.

13,151 13,200. 15, 151-—-15,200. 16,001 16,050. i o000. 17,251— 17,300. 18,551 18, 900. 19 401-19 26,00 20, 060.
20,25120,360. 26, 451 206,500. 2145 21,500. 22051--22 100. 22,451

500. 23, 101—23, 150. 23, 401—23, 450. 23, 90123, 950.. 24,151 24,200.
24,751 24,800. 25,601 25,650. 25,651—25,700. 25,851-25,900. 26, 951
27,000. 27 75127,800. 29,301 29,350. 29. 401-29,450. 29,75 800
29,951--30,000. 30,261 30,300. 30,301 30,350. 30,851—30,900. 36;951

000. 31,101 150. 32,201— 38,250. 32,501.-32,550. 32, 90 l 950.
33,101—33, 150. 33, 151 33,260. 33,751 43,800. 33,901 33,950. 34,701.

,750. 34,751 000. 35 401 35,450. 35,451 35,500. 35,651—35/700.
35,701—35. 750. 35,75185, 800. 35,801 35,850. 35,851--35,900. 36,901
36,950. 38, 401—38, 450. 39351 39, 400. 46,251— 40,300. 41,10141,150.

41,351 41,400. 41,901 41,950. 41,951——42,000. 42,001 42,050. 42,151

4 200.e S v 43450. 43,501--48,550. 43,951--44,900. 44,651--44,700.
45,/65145, 760. 45,951 46, 600. 46,101 46,150. 46,351

-46,400. 46,601 46,650. 47,101-—47,150. 47,35147,400. 47,651-—47,700.
48,001 48,050. 49, 65 760. 50,301 50,550. 50,601—50, 650. 56,751
550,800. 51, 15 l 200. 51,65 700. 51,901-51,950. 52,801——52,850.
52,851052, 900. 54,35154, 400. 55,051 55, 100. 56251.—56,300. 56,751
d r r h e 57,251——57,300. 58,001——58,050.
58, 58,400. 59,201-59,250. 60,601 60,650.860 Stit be 585,000 Thlr. Siaon den Schuldverſchreibungen Litt. D. à 50 T lr. divon bis incl. 101——200. 301400 401 500. 1301 1400.
---2800. 29013000. 80018100. 8601 8700. 900 9100. 9201 9300.
9601 9700., 10,901 1,000. 11,401 500. 16,601 6,700. 18,822 18,921.
19,423-19,522. 20,242 20,34. 21,042--21,141. 22,542-22,641. 23,542
-23,641. 23,642—-23,741. Summa 2200 Stück über 110,000 Thlr.

Von den Schuldverſchreibungen Uitt. M. à 20 Thlr. die Nummern
er n 3001—3250. 6501 6750. 70017250. 9251 9500 950 9750

„253- 311,502. 17,084.-17,333. 21,084-—-21,333 und 21

W e über 45,000 Thlr 8 e eson den Schüldverſchreibungen Litt. V. à 10 J lr. die Nummernvon bis inel. 15012—2000. 9501 10,000. 12,54 13,040. San 1500 Stück
über 15,000 Thlr. Jnsgeſammt 12,730 Stück über 1,430,000 Thlr.

Verzeichnißder in der Vierten Verlooſung am 7. Mär, 1853S g März 1853 gezogenen und zur baarenuns See eng r Jahres gekündigten Schuldverſchreibun

eihe t e zuliefer iHer Hr. 7 v eihe vom Jahre 1850. Abzuliefern mit Coupons
Schuldverſchreibungen Litt. A. à 1000 is idv g A. à hlr. Nr. 81 bis incl.85. 71 bis incl. 475. 1036 bis incl. 1040. 1981 bis Weg 1965 und 3846

bis i e r 25 Stück über 25,000 Thlr
uldverſchreibungen Litt. R. à 500 Thlr. Nr. 1061 bis incl.1070. 2401 bis incl. 2410. 4781 bis incl. 4790. sigi bis incl. 8190 8611

bis incl. 8620. 11,701 bis incl. 11,710. 11,711 bis incl. 11,720, und 12,021
bis h 12,030. Summa 80 Stück über 40,600 Thlr t

üldverſchreibungen Litt. O. à 200 Thlr. incl. 8006301 bis inel. 6325. 8876 bis incl. 8900 und 13,651 n i in
100 Stück über 20,000 Thlr.

Schuldverſchreibungen Litt. D. à 100 Thlr.
7450.
über 15,000 Thlr.

Nr. 7401 bis incl.12,251 bis incl. 12,300, und 13,901 bis inel. 13,950. Summa 150 Stück
Jnsgeſammt 355 Stück über 100,000 Thlr.

mee derg Verzeichnißer in der Zweiten Verlooſung am 7. März 1853 gezogenen und zEinlöſung am 1. Oktober deſſelben Jahres gekü ndigten C n e
bungen der Staats- Anleihe vom Jahre 1852. Abzuliefern mit Cou
pons Ser. I. Nr. 4 bis 8.

Schuldverſchreibungen Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 341 bis incl.
345. Nr. 751 bis incl. 755. Nr. 1366 bis incl. 1370. Nr. 2356 bis incl.
2360. Summa 20 Stück über 20,000 Thlr.

Schuldverſchreibungen Litt. t. à 500 Thlr. Nr. 61 bis incl. 70.
481 bis incl. 490. 491 bis incl. 500. 3181 bis incl. 3190. 6411 bis incl. 6420.
7951 bis incl. 7960. 8011 bis incl. 8020. Summa 70 Stück über 35,000 Thlr.

Schuldverſchreibungen Litt. O. J 200 Thlr. Nr. 6601 bis inct.
6625. 11,951 bis incl. 11,075. 16,726 bis incl. 16,750. 19,876 bis inel. 19,900
Summa 100 Stück über 20,000 Thir

Schuldverſchreibungen Litt. D. à 100 Thlr.
3600 und Nr. 9301 bis incl. 9350. Summa 100
Jnsgeſammt 290 Stück über 85,000. Thlr.

J Nr. 3551 bis incl.
Stück. über 10,000 Thlr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11 bis 12. März.

Kronprinz Hr. Generalmajor v. Münchow Hr. Adjut. v. Alvensleben u.
Hr. Aſſeſſor Wieſch a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Bauch u. Scharf a.
Greiz, Laue a. Braunſchweig Lange a. Dresden, Zimmermann a. Hamburg

Thiele a. Annaberg, Schmidt a. Leipzig.
Stachkt Aü wich Die Hrrn. OAmtl. Wendenburg a. Hedersleben Bornträger

Ware u t Sagen a. Kloſtermansfeld. Hr. Partik.
erner a. reslau. rrn. aufl. Benthei 5Feier d e fl. Bentheim a. Berlin, Altenberg u

Golduner Ring r. Amtsrath Meyer a. Wettin Hr. Gutsbeſ. v. Harlia. Schwerin. Hr. Partik. Front a. Dresden. Sie Ter ge
a. Glauchau, Ranſch a. Schwerin Rainer a. Hamburg, Bode a. Rudolſtadt.

Enuglischer Hof Die Hrru, Kauft. Schmidt a. Berlin, Schwege a. Mün
chen. Hr. Reut. Haring a. Bamberg. Hr. Jngen. Brendel a. Dresden

r Hr. Apoth. Clausner a. Würzburg. Hr. Kaufm. Schrei
ber a. Weimar.

Stacit Main burg Hr. Hauptm. v. Kirmitzky a. Olmütz. Hr. Ritterv. Pillers a. Pommern. Hr. Amtm. Jacobs a. Mentebek r Gut.
S hen St gung e e u. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Roßla.
Hr. Fabrikh. Asmer a. erfeld. Die Hrrn. Kaufl. Gräb ſteiUlrich a. Schweinfurt, Ernſt a. Leipzig. fl. Gräbner a. “peifenſtein

Sehwarzer Rür: Hie Hrru. Kaufi. Kleekamm a. Weißenborn Herrmann
a. Liegnitz. Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Lehrer Müller g.
Potsdam.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Partik. Eichholz u. Görner a. Zieſar. Hr.

Hr. Baron
Oekon. Herm a. Dornitz. Hr. Geſchäftsf. Fenneberg a. Deſſau

Mangdebnaruer Bahnhoſ: Hr. Proprietaire Marino a Paris.
v. Felsbach u. Hr. Baron v. Apel a. Hresden. Hr. Partit. Sternberg a.
Gotha. Mad. Kloß a. Kaſſel. Hr. Oberſt v. Blomberg a. Wien. Hr. Lieut.
v. Rückershauſen a. Peſth.

Thüriuner an Frau Gräfin v. d. Schulenburg g. Burgſcheidungen.
Hr. Major Baron v. Egloffſtein a. Oldenburg. Hr. Major v. Thanvenav
a. Potsdam. Frau Renner Eichel a. Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl. Noth a.
e Brendis a. Worms, Hartung a. Stettin Wolf a. Frankfurt, Herbſt
a. afel.

un

Getreide Verkauf.
Im Wege äffentlicher Licitation ſollen

18 Wispel Roggen
2 Gerſteaus der Erſchüttung des Jahres 1852

„„Sonnabend, den 26. März d. J., Vormittags II Uhr,
au hieſiger RentAmte ſtelle verkauft werden.
Die Ausbietung des Roggens erfolgt alternativ in Partien zu 3 Wispel und
im Ganzen, die der Gerfe zu Wiepel und im Ganzen

Die übrigen Verkaufebedingungen werden im Termine bekannt gemacht kön
nen aber auch jetzt ſchon eingeſehen werden. x

Weißenfels, den 7. März 1853. Königliches Rent Amt.
Meinhold.

W

V

e



Bekanntmachungen.
Auction.

Dienstag den 15. u. folg. Tage Nachmit-
tags 2 Uhr werden in dem Auctionszimmer
hier auf dem Hofe des Königl. Kreisgerichts:
500 Flaſchen rothe und weiße Rheinweine,
150 Fl. Petit Burgunder, 12 Stück franz.
Tapetenbordüren 1 Tigerfell, Plüſchtaſchen,
Cigarrenetuis, ſeid. Geldbörſen, Portemonnaies,
ſeid. Shlipſe, 2 Pelzkragen, Atlaskravatten
mit Pelz, 1 weißer Muff, Haaröl und wohl
riech. Seife, 37 Stück verzinnte Trenſen und
Kandaren, 6 St. Schlittengeläute, 43 Stück
meſſ. und neuſilb. Wagenklinken und Stuben-
drücker, 15 Dutzend Wagenknöpfe, 62 Paar
neuſilb. Sporen Tiſchglocken und Schellen,
26 Leuchter, 22 Stelllampen, Aſtrallampen
und 2armige Lampen, neuſilb. Suppenlöffel,
Eß und Theelöffel, Wachsſtockbüchſen und
Scheeren, Aſchenbecher, Serviettenringe, Schrot
beutel u. a. Neuſilber und Meſſingwaaren,
Meubles, Haus und Küchengeräth, Klei
dungsſtücke, Betten Wäſche u. a. Sachen,
gerichtlich verauctionirt werden. Mit den Wei
nen wird der Anfang gemacht.

Einen Gehülfen, geübt in Reißzeugen und
einen Lehrling ſucht der Mechanikus F. Ha
gemann, Neumarkt-Rathskeller.

Am 10. dieſes Monats iſt von Wettin
nach Döblitz eine Kutſchthüre verloren gegan
gen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſel
be in Wettin bei dem Zimmermeiſter Keh
ling abzugeben.

Wettin, d. 11. März 1853.
6000, 1000, 2000, 1200, 1000, 600 und

300 ſind auszuleihen. Ein Landgut mit
190 Morg. Feld ſoll freiwillig verkauft werden
und iſt zu erfragen bei Jordan in Halle,
Leipzigerſtraße im goldnen Löwen.

Fette Ochſen und eine gut gefütterte Kuh
ſtehen auf dem Gute Nr. 12 in Eisdorf zu
verkaufen.

Ein gebildetes Mädchen ſucht unter beſchei
denen Anſprüchen eine Stelle als Geſellſchafte
rin womöglich bei einer einzelnen Dame. Ge
fällige Offerten nimmt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Z. unter der Adreſſe L. H. ent-
gegen.

Graewen, Auct.-Commiſſar.
Anleitung zum Gebrauch

der Agreſt-, Blüthen, Kräuter, Milch-, Mol-

Muhlenverpachtung.
Die Waſſermühle mit 2 Gängen zu Dies-

kau bei Halle ſoll auf drei Jahr, von Johan
ken, Auſtern, Schnecken und TraubenCuren nis dieſes Jahres ab bis dahin 1856, zunächſt
für Aerzte und Kranke. Von Dr. Richter. aus freier Hand, ſpäter durch Licitation ver

10 Sgr. pachtet werden. Pachtluſtige können die Pacht
e Das Buch iſt in allen Buchhandlun bedingungen erſehen und ihr Pachtgebot abge
gen zu haben.

In Hatte bei ermmn. Berner,
Markt Nr 725

So eben traf ein die 1. April Nummer der Haus mit 7 heizbaren Stuben und Zubehör,

Frauen Zeitung
nebſt Salon und drei Muſterbeilagen.

ben an mich den
Jnſpector Schmid zu Dieskau.

Ein in gutem baulichen Zuſtande befindliches

großem Torfplatz nebſt Schuppen und Pferde-
ſtall, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Zu

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
Abonnements auf das hiermit beginnende II. tion dieſer Zeitung.
Quartal, Preis 15 Sgr., ladet ein
Hameanpege's Sort. -Buchh. in Halle.

Jn der Heer gchen Buchh. in mie Lehrlinge und drer dergl. für
Halle ſind zu haben
Dr. J. Johnſon: Die Hartleibigkeit und

Leibesverſtopfung,
ihre wahren Urſachen und zuverläſſige Hebung,
ſowie die verſchiedenen Arten des Durchfalls
und deren Beſeitigung. Eine Schrift für Alle,

welche an dieſen Uebeln leiden. 8. geh.
Preis: 10 Sgr.

62 WKeine Blähungen mehr!
Eine gemeinfaßliche Darſtellung von den Ur
ſachen, der Vermeidung und Heilung der
Blähungsbeſchwerden, mit Einſchluß des Auf
ſtoßens, und der in ihrem Gefolge auftreten
den gefährlichen und hartnäckigen Krankheiten,
als: Hypochondrie, Hyſterie, Krämpfe, Ner
venleiden, geiſtige Erſchlaffung und überhaupt
alle auf Verdauungsſtörungen beruhende Krank
heiten. Nach eigenen Erfahrungen und denen
der berühmteſten Aerzte dargeſtellt. Nach dem
Engliſchen bearbeitet von Jam. Johnſon. 8.

geh. Preis 10 Sgr.
Da das Waſſer frei iſt, ſo kann die
Köſener Holzmeſſe

Offene Stellen.
Acht offene Stellen für Oecono-

Dandwirthſchafterinnen ſind bis zum 1.
April noch zu beſetzen durch

Carl Paetzoldt.

manns- Geſchäfte.

Verkauf von Rittergütern.
Ein nahe an der Oſtbahn und Netze im

Großherzogthum gelegenes Rittergut von 4600
M. Morgen Areal, wovon 4000 M. beſter
Raps und Weizenboden unter dem Pflug,
200 M. zweiſchnittige Wieſen, 350 M. Forſt c.
mit elegantem herrſchaftlichen Wohnhauſe, ſehr
hübſchem Park c. ſoll für 150,000 e mit
50,000 Anzahlung verkauft und ſofort
übergeben werden.

Eine in Weſtpreußen gelegenes 1056 M.
M. großes Rittergut, mit 700 M. Acker, beſter
Weizenboden, 156. M. zweiſchnittigen Wieſen,

200 M. fiſchreichem See hübſchen Gebäuden
und ſehr romantiſch gelegen ſoll wie es geht
und ſteht für 40,000 M mit 16,000 A An
zahlung verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt Louis Finger,
kleine Klausſtraße Nr. 923.

Logis-Vermiethung.
Die beiden oberen Etagen in unſerm Hauſe,
Kleinſchmieden Nr. 943, beſtehend in 4 Stu
ben, Kammern c. ſind zu Johannis d. J. an

eine anſtändige ruhige Familie ungetrennt zu
vermiethen. Gebr. E. A. Eppner,

Tuch Handlung.

Brackhaus Verkauf.
Ein maſſives Backhaus in Höhnſtedt iſt

mit dem dazu gehörigen Felde aus freier Hand
zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich wegen ſei
ner vortheilhaften Lage auch zu einem Kauf

g Das Nähere iſt zu erfragenbei dem Eigenthümer
Auguſt Schiefer in Höhnſtedt.

Friſcher Kalk den 16. und 17. März in der
Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Ein Laden mit oder ohne Wohnung iſt zum
erſten April d. J. zu vermiethen und zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Stelle Geſuch.
Eine anſtändige und gebildete Wittwe ſucht

rin, womöglich etwas ſelbſtſtändig, zu überneh
men. Nähere Auskunft ertheilt

Carl Paetzoldt.

in einem Hauſe eine Stelle als Wirthſchafte

10 Schock gute ſteckbare Pflau-menbäume ſind billig zu verkaufen n
Stellmachermſtr. Sachſe in Seeben.

Neue, elegant, gut und dauerhaft gearbei
tete Kutſchwagen und Kutſchgeſchirre empfiehlt

C. och, Steinweg, am Waiſenhauſe.

Filz u. feinſte fran
zöſiſche Seidenhüte em-

pfehlt villigſt
H. Sto alte Poſt.

Nappsſpreu hat zu verkaufen ZJſchaege
in Diemitz.

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre tre
ten bei Auguſt Kohlmann, Feilenhauer
meiſter, große Ulrichsſtraße Nr. 69.

6 bis S Wispel gute Saamen Kartoffeln
verkauft P. Gerhard in Esperſtedt.

J Bienenſtöcke nach Auswahl und eine
Partie Buchsbaum verkauft Braun

am Palmſonntag ſtattfinden.

DKenntniß, daß der erſte gro
ſes Jahr Donnerstag den 17. März hier abgehalten wird.

wenn das Rindvieh recht zahl
indem ſich bei den vielen (in

Wünſchenswerth wäre,
reich beigetrieben würde,
hieſiger Gegend beſindlichen)
ſchäfte rechnen läßt.

Roßmarkt Anzeige.
Dem geehrten handeltreibenden Publikum hiermit zur

in Stedten bei Schraplau.

ße Roß und Viehmarkt die

Ein Hamburger Wagen, mit oder ohne
Geſchirr, jedoch noch in gutem Zuſtande, wird
zu kaufen geſucht Leipzigerſtraße Nr. 279.

Einen von meinen Niederlagen nach dem
Gaſthof „zum 3 Kugeln am Klausthor in
Halle gebrachten Transport Kohlenſteine will
ich am 19. März d. J. Vormittags 10 Uhr da
ſelbſt in einzelnen Parcellen meiſtbietend
verkaufen.

Schlettau, d. 11. März 1853.
C. W. Beez,
Grubenbeſitzer.

Ein völlig ſeparirtes Freigut, nur 1 Stunde
von Halle gelegen, mit dazu gehörigen 154
Morgen der beſten Felder, ſchönen Gebäuden
und einem überaus vollſtändigen Jnventarium,
ſteht ſofort unter ſehr annehmbaren Bedingun
gen zu verkaufen. Näheres bei Supprian,
Leipzigerſtraße Nr. 3866.

Ein geübter Schrift Lithograph findet ſofort
dauernde Condition in der Steindruckerei von

Th. Sebald, Halle a/S.

Gummi Schuhe
aller Art werden billig und dauer
haft reparitt, Mittelſtraße Nr.Zuckerfabriken auf gute Ge

Halle, den I. März I.
Pſaſfenberg.

152 von Karl W olberl.
Einen Lehrling wünſcht A. Ehren
könig, Buchbindermeiſter in Halle,
Rittergaſſe Nr. 6140.



Lebens enten- Ansſtener und Degräbniß- Verſicherungsbank Vorſicht zu Weimar.

Obige Anſtalt, welche unter der Ober Aufſicht des Staates ſteht, übernimmt fortwährend Verſicherungen unter den liberalſten Be

dingungen zu billigen feſten Prämienſätzen, ohne alle Nachzahlung. Proſpecte wird Herr Heinrich arm ocllt in Halle
unentgeldlich zu verabreichen die Güte haben und gleichzeitig jede gewünſchte Auskunft ertheilen.

Weimar, im Februar 1853. Die Direction.
Die Kleider-Halle der vereinigten Schneidermeiſter,

Schmeerſtraße Nr. 485,
empfiehlt ſich bei bevorſtehender Saiſon einem hieſigen und auswärtigen Publikum mit ſeinem
wohl aſſortirten Lager fertiger Herren Garderobe von geſchmackvoller und ſolider Arbeit, ver
bunden mit den reellſten Preiſen.

Halle den 12. März 1853.

Mit Bezugnahme auf die ausführliche Anzeige im 38. Stück d. Zeitung, betreffend
Aufnahme junger Mädchen, welche eine der hieſigen höheren Töchter
ſchulen beſuchen ſollen, erfährt man das Nähere unter der Adreſſe A. Z. post. rest. Halle.

rnC Gygas, Tiſchlermeiſter, empfiehlt ſein Meubles-, Spiegel und
PolſterwaarenMagazin mit einer großen Auswahl moderner und dauerhafter Arbeit
in Mahagoni, Birken, Eichen und Kiefern und ſtelle die billigſten Preiſe, gr. Märkerſtraße
nahe am Markt Nr. 459.

Ein Lehrburſche findet eine gute Stelle bei Gygas, Tiſchlermeiſter, gr. Mär
kerſtraße nahe am Markt Nr. 459.

Fee.unter Garantie.
Von dieſem anerkannt wirkſamſten Mittel gegen Finnen, Sommerſproſſen, Leber-

ſlecken, Miteſſer, braune und gelbe Haut hält allein für Halle und Um-
gegend fortwährend Lager in großen Flacons à und kleinen à 20

Herm. Schöttler.
Feine franzöſiſche Herren Hüte W

neueſter diesjähriger Fagon empfiehlt in großer Auswahl

W. Teutschbelinmn, Hut-Fabrik,
große Klausſtraße Nr. 90.

Wrrüedlrüchh aununmgartel,
von der Königl. Regierung beſtätigter

Jnſtrnmentenmacher, Bandagiſt und nie m
ehlt ſein Lager chirurgiſcher und thierärztlicher Jnſtrumente, Raſirmeſ-e km hob oder halb doh geſchliffen), elaſtiſcher Streichriemen, Tiſch, Ta

ſchen Und Federmeſſer, Scheeren u. a. in ſein Fach ſchlagender Artikel, und ſtellt,
bei ſauberer Arbeit billige aber feſte Preiſe.

ütchen, Mutterkränge und Catheter von Gummi (veritable Pariſer) empfiehlt
Bruſthütchen u z Fr. Baumgartel, Hallgaſſe Nr. 831.

Damen und Herren-Strohhüte
werden in unſerer Fabrik fortwährend gewaſchen, ge
bleicht, gefärbt un n neueſter Fagon umgenäht.

F. Scene o ä-Markt Nr. 942.
Die Strohhut- Wäſche und Bleiche,

in bekannter Schönheit, ſowie das Umnähen der Hüte nach den neueſten Pariſer Façons,
hat bei uns ihren Anfang genommen und bitten wir geneigteſt um zahlreiche Aufträge

Die Puhhandlung von A. Nennenpfennig geb. Wieſe

Nur ne eute und morgen im Engliſchen Hof, Zimmer Nr. I vonwer r Abends iſt ausgeſtellt Preuß ens ational Denkmal,
Friedrich der Große. Napoleon III. nebſt Gemahlin im Brautſchmuck, in
ganzer Figur. 1. Platz 252 2. Platz Kinder 6 H.

pomguct
vgvgg us c

uqs u usurs uszjvqha

usuut1s

e en u ine Anzahl gefällter Birken, für StellEinen tüchtigen Geſellen ſucht der Stell. Eine Anz 16. Meiſter Wi n in Oſtrau. macher paſſend, ſollen Mittwoch den 16. Mär-machermeiſter Winkelman auf der Domaine Granau im Meiſtgebot ge
9 ei Stück birkene Kommoden ſtehen billig gen gleich baare Zahlung verkauft werden.

r ezum Verkauf, Schmeerſtraße 486 im Hofe links Ein Lehrling zur gründlichen Erlernung der
Lithographie kann unter annehmbaren Bedin

Einige Metzen Kappſaamen, im vorigen Jahre Sie zu Oſtern in die Lehre treten.
geerndet, hat noch abzulaſſen

Märkerſtraße Nr. 444.
teindruckerei von Th. Sebald, Halle a/S.

Camphine, Gas Aether, Oel
Sprit; Stearinlichte, beſte Herrenhu
ther Talglichte; rafſtnirtes Rüböl,
alte abgelagerte Waare, im Einzelnen und in
Kruken zum CentnerPreis, empfehlen
billigſt W. Fürſtenberg Sohn.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.
Ein ODreſcher findet gutes Unterkommen und

eine neumelkende Kuh iſt zu verkaufen beim
Freigutsbeſitzer Schmidt in Morl.

Ein gebrauchter, in vier r
C- Federn hängender Fenſterwa

gen ſteht auffallend billig zu ver

J. G. Kreſſe, Maler und Lackirer,
Neumarkt Nr. 1132.

Halle aS. den 11. März 1853.

Friſchen Seedorſch
erwarte Sonntag früh.

G. Goldſchmidt.

Einen Transport ſchöner froſtfreier

Meſſinger Apfelſinen
habe eben erhalten und empfehle ſolche in Ki
ſten und einzeln billigſt.

G. Goldſchmidt.

Nuſſ. u. Hamb. Caviar
habe heute wieder friſch empfangen.

G. Goldſchmidt.

Friſchen echten weſtphäli-
ſchen Pumpernickel empfiehlt
billigſt G. Goldſchmidt.

Weintraube.
Ausnahmsweise findet das nächste Abon-

mements- Concert nicht Dienstag den
15. d. M. sondern 2Mittwoch den 16. März
statt.

Anfang 3 Uhr. M. John.
Stadt Musikdirector.

Montag Abend 7 Uhr Probe zu „Chri
ſtus am Oelberge.“ L. Thieme.

Berichtigung.
Jn der Anzeige (Beil. Nr. 60) des Herrn

ger zu leſen Schilinger.

Marktberichte.
Halle den 12. März.

Das Geſchäft in Getreide ging in der letzten Wo
che ruhig ſeinen Gang ohne nur irgend nennenswerthe
Veränderung allenfalls Weizen abgerechnet, der nur
ſelten die frühern Preiſe bedang. Spiritus in Folge
der niedrigern auswärtigen Berichte und guten Ange
bots niedriger und heute ein wirklicher Preis ſchwer zu
notiren. Rüböl ebenfalls zu den letzten Preiſen ausge
beten und Käufer ſehr zurückhaltend. Sonſt nichts ver
ändert.

Weizen 40-58 F.
Roggen 47——51
Gerſte 30—33

afer 20—23Shee zu 30 ausgeboten, 29 dürfte zu be
dingen ſein.Rüböl h erlaſſen ohne Nehmer.

Leinöl 118,

r F.enchel 7
Stärke 6

Kleeſaat, roth, 13 13 u.
eSchwarzburger in Burgliebenau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

weiß 12—14

Schuhmachermſtr. Baalß iſt ſtatt Schitin

(S S 5299 2 c
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